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Der Dank des Kaiſers
Berlin 27 März Der Reichsanzeiger veröffentlicht

einen kaiſerlichen Erlaß in welchem der Kaiſer konſtatirt
daß die Hundertjahrfeier von allen deutſchen Patrioten ohne
Unterſchied des Bekenntniſſes der Parteiſtellung und des Be
rufes in Nord Süd Oſt und Weſt im Vaterlande und
außerhalb deſſelben vegrtez gefeiert wurde Der Kaiſer preiſt
ſich glücklich Zeuge der herzerhebenden Kundgebungen in der
Reichshauptſtadt geweſen zu ſein Durch die Beweiſe ver
trauensvoller Zuneigung die ihm zugingen fühle ſich der
Kaiſer beglückt und er ſpreche allen denen die zur ne
lichung des S beitrugen den wärmſten Dank
aus Die ſchönſte E r des Entſchlafenen erblickt der Kaiſer
in dem gemeinſamen Gelöbniß allezeit mit unermüdlicher
Pflichttreue dem erhabenen Vorbilde nachzueifern und ſeine
volle Kraft für die Größe des Vaterlandes einzuſetzen Der
Kaiſer be daß Gott ihm Gnade gebe das deutſche Volk in
friedliche Bahnen zur geſunden Weiterentwickelung zu führen

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 27 März Der Kaiſer empfing heute den Cbef

des Generalſtabes Grafen von Schlieffen r Vortrage und
arbeitete dann längere Zeit mit dem General v Hahnke

Dem B Tgbl berichtet man Das Befinden des Fürſten
Bismarck hat ſich bedeutend gebeſſert Die Schmerzen haben
nachgelaſſen und die alte Heiterkeit kehrt wieder zurück Der
geplante Fackelzug findet vorausſichtlich im Mai ſtatt

em rer zufolge iſt dem Leibarzt des Kaiſers
d largt r Leuthold der erbliche Adelſtand verliehen
worden

Dem Chefconſtructeur der Kaiſerlichen Marine Geheimen
Admiralitätsrath Dietrich wurde von der Institution of navals
atchitects die von der Geſellſchaft jährlich einmal zu verleihende
Goldene Medaille für 1896 verliehen in Anerkennung des in
der vorjährigen Verſammlung der Jnſtitntion in Berlin von
Dietrich gehaltenen Vortrages

Die Oberlehrer der höheren Lehranſtalten
und ihre äußeren Verhältniſſe ſind Gegenſtand einer längeren
Verhandlung in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes geweſen Man berichtet über die belr Ver
handlungen

Der Regierungsvertreter Geheimrath Dr Germar er
klärte das Hilfslehrerweſen ſei dauernd geordnet nach
dem man im vorigen Jahre das Verhältniß der Hilfslehrer
und Oberlehrer von 13 1 feſtgeſetzt habe Es würden auch
Hilislehrerſtellen vorübergehend in Oberlehrerſtellen um
gewandelt Da das Studium der Philologie im allgemeinen
abgenommen habe ſo ſei vorauszuſehen daß in wenigen

ahren Kandidaten des höheren Lehramtes in ſehr jungen
Jahren zur Anſtellung gelangten es müſſe darauf gehalten
werden daß das Anſtellungsalter bei allen Beamten
kategorien möhlichſt gleich ſei Da nunmehr auch durch die
Beamtenbeſoldungsvorlage eine weitere Erhöhung der Ge
älter eingetreten ſei und da may im allgemeinen in den

etzten e außerordentlich viel für die Aufbeſſerung der
Gymnaſiallehrer gethan habe ſo halte er ein weiteres nicht
für nothwendig Als einzelne der vorſtehenden Behauptungen
in der Kommiſſion von Abgeordneten beſtritten wurden wies
Geheimrath Dr Germar darauf hin daß in den letzten Jahren
die Gymnaſiallehrer in ihrem Gehalte ſo aufgebeſſert ſeien
wie ſie es ſelbſt gar nicht erwartet hätten es ſei unmöglichden letzten Wunſch eines jeden einzelnen zu erfüllen und man

müſſe nun an dem beſtehenden Verhältniß feſthalten um ſo
mehr als die Lehrer ja auch gar nicht unzufrieden ſeien
und nur durch die fortwährende Agitation in der Landes
vertretung Unzufriedenheit hervorgerufen werde Dies

Nachdruck verboten

Das Nationaldenkmal und ſeine Geſchichte

Berlin 26 März
Juſt vor 100 Jahren im Frühling 1797 wurden auf der

Akademiſchen Kunſtausſtellung zu Berlin fünf Entwürfe der
öffentlichen Beurtheilung des Publikums vorgelegt die das
Ergebniß eines Konkurrenzausſchreibens für ein dem Könige
Friedrich dem Großen in der Hauptſtadt zu errichtendes
Denkmal darſtellten Der Gedanke war damals nicht mehr
jung Denn ſchon zu den Lebzeiten des großen Königs im
Jahre 1779 nach dem Abſchluß des bayeriſchen Erbfolgekrieges
war er anfgetaucht Aber über ein halbes rm ſollte
noch vergehen ehe die Sehnſucht nach einem Monument für
den n preußiſcher Größe geſtillt war Erſt n
den Stürmen der Revolution erſt 1851 fiel die
Hülle von dem Rauch ſchen Reiterſtandbild das heute ſo könig
lich die Straße Unter den Linden ſchmückt Die Geſchichte
dieſes Tenkmals iſt nicht nur ein intereſſantes Kapitel deutſcher
Kunſthiſtorie ſie iſt auch ein n Abbild der allgemeinen
Zuſtände und herrſchenden Strömungen jener Jahrzehnte

Weit abwechslungsreicher dramatiſcher intereſſanter und für
die Epoche in der wir leben bezeichnender iſt jedoch die Ge
ſchichte des Nationaldenkmals das am hundertſten Geburtstage
des erſten deutſchen Kaiſers feierlich enthüllt worden iſt obwohl
ie weit kürzer iſt als jene und nur neun Jahre umfaßt

a genie noch vor den Centenarfeſttagen iſt in der Knack
fuß ſchen Sammlung von KünſtlerMonographien eine knapp
und klar e mit trefflichen Jlluſtrationen ge
chmückte Schilderung vom Leben und Wirken des Meiſters
einhold Begas von Alfred Gotthold Meyererſchienen bei Velhagen u Klaſing die auch eine kurze Dar

ſtellung vom Wachſen und von den Veränderungen des Begas
ſchen Kaiſerdenkmals und damit einen Beitrag zur Geſchichte

gale Zeitun
Einunddreißigſter Jahrgang

rechte Forderung der Oberlehrer daß die r
wendigen Stellen auch etatsmäßig beſetzt würden
Abg Wetekamp wies aus den mitgetheilten Tabellen nach
daß das Verhältniß der Hilfslehrer zu den Oberlehrern un
günſtiger ſei als nach dem Verhältniß von 13 1 Geheim
rath Dr Köpke gab dies zu meinte aber es würde nach
Fertigſtellung des Etats noch eine Anzahl Hilfslehrerſtellen
in Oberlehrerſtellen umgewandelt werden Es kam dann
noch die Einrichtung der Funktionszulagen zur Sprache
Geheimrath Dr Köpke meinte es erhielten alle Oberlehrer
mit dem vollen Zeugniß die Zulage ihm ſei kaum ein Fall
bekannt in dem dies nicht geſchehe Aber auch diejenigen die
nur ein Zeugniß zweiten Ranges hätten könnten die
Funktionszulage bekommen wenn ſie in der Praxis das
nöthige Lehrgeſchick nachweiſen

Parlamentariſches

Berlin 27 März Der Reichstag ſetzte heute die Be
rathung des Etats beim Militär Etat einmalige Ausgaben
fort Hierzu liegt eine Reſolution vor betr Benutzung der in
Weingarten vorhandenen Bauten für die Kaſernements der zwei
neuen württembergiſchen Jnfanterie Regimenter Der württem
bergiſche Kriegsminiſter Freiherr Schott von Schottenſtein
und der Abg v Gültlingen bekämpfen die Reſolution die
von den Abgg Rembold Galler und Gröber befür
wortet wird Der württembergiſche Kriegsminiſter bittet Gröber
gegenüber ſeine Ausführungen betr Rückſichten auf die Mobil
machung ernſt zu nehmen Die Weingarten erwachſenden
Koſten ſeien durch die auf den Konſum der Soldaten erhobene
Bierſtener reichlich gedeckt Heiterkeit Abg Lieber erklärt
das Centrum werde nunmehr nach der Rede des Miniſters ge
ſchloſſen für die Reſolution ſtimmen um die Rechte des Reichs
tages gegenüber dem Diſtributionsrecht zu wahren Nach
weiteren Bemerkungen des württembergiſchen Kriegsminiſters
und der Abgg Gültlingen und Lieber wird die Reſolution für
Weingarten mit 135 gegen 99 Stimmen angenommen Beim
Titel Beſchaffung von Feldbahnen werden auf Antrag des
Abg Bachem unter Zuſtimmung des Kriegsminiſters anſtatt
600,000 M 762,000 M bewilligt Beim Kapitel Marine
Verwaltung kommt Staatsſekretär Hollmann auf die An
ſchuldigungen der Sozialdemokraten gegenüber der Werftdirektion
zurück Die Unterſuchung habe ergeben daß bei den Arbeiter
entlaſſungen vollkommen korrekt verfahren würde Abg Lieber
mann von Sonnenberg betont daß hinter der Marine
forderung gegenüber der ablehnenden Mehrheit des Hauſes die
Mehrheit des Volkes ſtehe Große Unruhe links und im
Centrum

Verlin 27 März Die Reichstagskommiſſion für
die Unfallverſicherungsgeſetze hat heute die erſte

g der Novelle zum Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetz zumAbſchluß gebracht Es tritt demnächſt die Redaktionskomnuſſion

zuſammen um die geſaßten Beſchlüſſe zu formuliren Be
abſichtigt wird vorerſt dieſe Novelle in zweiter Leſung zu
erledigen

Berlin 27 März Die Reichstagskommiſſion über
das Handels geſetzbuch hat heute die zweite Leſung der
Vorlage beendet Am Montag ſoll die Redaktionskommiſſion

endgiltigen Formulirung der gefaßten Beſchlüſſe zuſammen
reten

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird der Nat Ztg be
richtet in dem Reſte der Reichstagsſeſſion hoffe man
noch das Handelsgeſetzbuch fertig zu ſtellen Auch die
Erledigung des neuen Militärſervisgeſetzes iſt dringlich
Die Militärſtrafprozeßordnung ſoll in der Bundesraths
inſtanz keinerlei Schwierigkeiten mehr begegnen und beſtimmt
noch während dieſer Seſſion dem Reichstage zugehen Da
aber die parlamentariſche Seſſion ſchwerlich über Pfingſten

eine durchaus erklärliche und begreifliche Parteinahme für ſeinen
Helden zu einer gewiſſen Einſeitigkeit gelangt und es bedarf
mancher Einſchränkungen und Hinzufügungen um ein objertives
Bild vom Verlaufe der Dinge zu gewinnen

Im Herbſt des Jahres 1888 bereits nahm der Plan dem
Gründer des Reiches ein großes Denkmal zu ſetzen das zu
leich ein Denkmal der deutſchen Einigung und Einheit werden

ſollte feſte Geſtalt an Aus dem Reichstage ging die AnregungW Die Reichsregierung berief vorau eine Kommiſſion zur

orberathung zu ihr gehörte ſchon Begas neben ihm unter
anderen Treitſchke und nach ihren Vorſchlägen ſtellte das
Parlament durch ein Geſetz vom 23 Dez für eine Vor
konkurrenz 100,000 Mark zur Verfügung Eine fieberhafte
Thätigkeit der Plaſtiker begann Und als kaum ein Jahr ſpäter
im Sept 1889 die Ausſtellung der Entwürfe eröffnet wurde

ach da waren es nicht weniger als 147 Bewerber die auf den Plan
traten Ueber ein Drittel von ihnen darunter die überwiegende
Mehrzahl der ernſthaft in Betracht kommenden Entwürrfe hatte
ſchon eine Verbindung von Plaſtik und Architektur zu einem
e Nationalmonument deutſcher Einheit und deutſcheraiſerherrlichkeit ins Auge gefaßt Am großartigſten ſage

Bruno Schmitz der Schöpfer des Kyffhäuſerdentkmals und
der en in zahlloſen Konkurrenzen die Aufgabe gelöſt und
es herrſchte in r l t geh damals kein Zweifel
darüber daß dieſem genialen Architekten ob man nun den ein
gereichten Entwurf ſo wie er war annahm oder nicht der
ſchließlichen Ausführung einmal ein ehrenvoller Antheil zuge
wieſen werden würde Schmitz hatte ſich wie die meiſten der
anderen den Königsplatz als den Ort des Ganzen gedacht
dieſen Platz der durch die Siegesſäule in der Mitte und das
Reichstagsgebäude auf der einen Seite wie geſchaffen ſchien zu
einem Forum des neuen kaiſerlichen Berlin ier hatte man
Raum i Schöpferkraft und Schöpferluſt in um
faſſendſter Weiſe zu bethätigen Hier ließ ſich etwas Neues

der ganzen Angelegenheit giebt Freilich iſt der Verfaſſer durch
Gewaltiges ſchaffen Hier bot ſich die Möglichteit im Laufe derZeiten andere Anlage anzicitthen allmälig eine Stätte
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wurde in der Kommiſſion lebhaft beſtritten es ſei eine ge hinaus ſich erſtrecken wird dürfte eine Erledigung für dieſes

dauernd noth mal völlig ausgeſchloſſen ſein
Die nächſte Woche wird für den Reichstag zunächſt die

erſte ren Handwerkervorlage bringen Nach den
bisherigen Dispoſitionen iſt in Ausſicht genommen am 7 April
in die Oſterferien zu gehen Ein Verſuch die Seſſion
vor Oſtern zum Abſchluß zu bringen darf als geſcheitert be
trachtet werden

Jn der konſervativen Preſſe gehen vor der Hand die
r über die Bundesrathsvorlage dec die Hand

werksorganiſation noch auseinander ie der Poſt
jedoch von maßgebender konſervativer Seite verſichert wird
dürfte die erſte Fraktionsſitzung der konſervativen Partei in
der die Vorlage zur Berathung S werden wird hierin
einen Wandel bringen und die Einigkeit der Partei wieder
hergeſtellt werden wobei vorausſichtlich die jetzigen Gegner derBundesrathsvorlage einen erheblichen Theil ſter Oppoſition

aufgeben dürften

Die Gehalts aufbeſſerung für die Reichs
beamten ſoll wie der Poſt mitgetheilt wird nach einer
am Freitag getroffenen Vereinbarung zwiſchen Konſervativen
und Centrum für dieſe Seſſion von der Tagesordnung des
Reichstags abgeſetzt werden

Berlin 27 März Jm Abgeordnetenhauſe fand heute
die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr Regelung der Richter
gehälter ſtatt Abg Beleites natlib wünſcht den Para
graphen über Verhütung eines Gehaltsverluſtes bei Beförde
rungen einen Zuſatz zu geben daß die vor dem 1 April 1897
in ein gegenwärtiges Amt eingetretenen Oberlandgerichtsräthe
und Landgerichtsdirektoren ſo lange das Gehalt der ihnen noch
im Dienſtalter als Gerichtsaſſeſſoeen folgenden Land und Amts
richter erhalten ſollen bis ſie auf Grund des Dienſtalters in
einem Amte in ein mindeſtens gleiches Gehalt einrücken Die
Miniſter Schönſtedt und Miquel verkennen in keiner
Weiſe die gute Abſicht des Antrages weiſen aber auf die großen
Schwierigkeiten der Durchführung hin und bitten den Antrag
abzulehnen Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt
Es wird ſodann der Geſetzentwurf betr Eingemeindung von
Burtſcheid in Aachen und Kleinberg Pöpelwitz in Breslau in dritter
Leſung ohne Debatte angenommen Bei der zweiten Leſung des
Etats des Kriegsminiſteriums befürworteten die Abgg Bäntſch
und Schmid klein die Pflege der Grabhügel der 1864 1866
1870 und 1871 Gefallenen welche bisher in den Händen der Bereine
läge Eine genaue Regiſterführung und jährliche Bereiſung des
vierten Theiles der Gräber und Einſtellung von Mitteln dazu
ſeien dringend geboten Der Regierungskommiſſar Hauptmann
Paufe giebt ein Bild des jetzigen Erhaltungsſyſtems und wird
Abhilfe befürworten wo noch Lücken ſind Darauf wird der
Etat des Kriegsminiſteriums bewilligt ebenſo der Etat für
Landvermeſſung Beim Etat des Auswärtigen bezeichnet
Abg Friedberg die Verleihung der reuß greiziſchen Medaille
an Dr Sigl als einen anticipirten Aprilſcherz und frägt an ob
die greizer Fahnenangelegenheit welche eine Verletzung des
preußiſchen Nationalgefühls ſei der Regierung bekannt wurde
und welche Maßnahmen die Regierung dagegen zu treffen
gedenke Heiterkeit Falls die Regierung heute nicht in der
Lage ſei die wichtige Frage zu beantworten ſchallende Heiter
keit behalte Redner ſich vor bei der dritten Leſung darauf
zurückzukommen Der Finanzminiſter Dr Miquel bedauert die
Abweſenheit des Miniſters des Auswärtigen Redner ſelbſt ſei
nicht kompetent um die hochwichtige Frage zu beantworten
Anhaltende Heiterkeit Nach weiteren Erörterungen dieſer

Angelegenheit wird der Etat bewilligt
Jm Abgeordnetenhauſe wird Graf Schwerin den

Antrag ſtellen die preußiſche Staatsregierung zu erſuchen im

erſtehen zu laſſen die ſür die deutſche Reichshauptſtadt etwa
das hätte werden können was einſt den Athenern die
Akropolis war

Nach langen Berathungen der Jury wurden ſechs Preiſe ver
theilt an Bruno Schmitz an die Architekten Rettig und Pfann
an die Bildhauer Hüdebrandt J Schaper und Schilling
Es fehlt hier naturgemäß der Raum die Modelle genau zu
beſchreiben

Der Name Begas fehlt in dieſer Liſte der Preisgekrönten
Das war nicht wünderbar Denn jeder auch die begeiſterten
Verehrer der Begas ſchen Kunſt zu denen auch ich mich rechne
mußten ſtaunen über den ſeltſamen Entwurf den der Meiſter
eingeſchickt hatte Man hatte das unbeſtimmte Gefühl als
habe der Künſtler mit dieſem Thonmodell nur irgend einem
nobile officium genügen wollen als ſei es gar nicht ſeine
Abſicht daſſelbe mit den anderen Entwürfen ernſtlich konkurriren
zu laſſen Ganz ſtkizzenhaft nur und unbeſtimmt war alles
erſt beim näheren ließ ſich erkennen daß ſein Kaiſer
auf ſich bäumendem Roß als Triumphator erhobenen Hauptes
vorwärtsſprengte eine ſehr wenig charakteriſtiſche und
hiſtoriſch berechtigte Auffaſſung daß vier Viktorien an den
Kanten des Poſtaments ſtanden daß acht Löwen die zur Platt
form führenden Treppen bewachten und daß eine der Plattform
als Abſchluß dienende Baluſtrade durch zwölf Statuen großer
Männer aus des Kaiſers Zeit geſchmückt werden ſollte Aber
die Plattform war ſo niedrig die Entfernung der Baluſtrade
vom Haupttheile ſo unverhältnißmäßig weit daß man
aus dieſer Klaue den Löwen Begas nun und nimmer erkannt
u wenn ſein Name nicht unter dem Modell geſtanden

tte

Dieſer Entwurf war für die Schloßfreiheit gedacht für einen
Platz auf dem damals e Schloß und Spree in drangvoll
fürchterliche Enge eingellemmt eine Reihe alter kleiner Häuſer

ohenzollernſchloß und zumal vor Barockportal Eoſander s
b die nicht einmal ne neben dem Schlüter ſchen

ich ausnahmen Es war bekannt geworden daß der Kaiſer
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desra die vom Reichstage beſchloſſene Erhöhung desFreie für Großmühlen und die ſogenannten
emiſchten Getreide Tranſitläger einzutreten DieKonſervativen und Freikonſervativen haben ſich dieſem Antrage

als Fraktion angeſchloſſen während die Nationalliberalen ſich
freie Hand vorbehalten Ein Theil derſelben wird aber den
Antrag ebenfalls unterſtützen

Schule und Kirche

Nach einer Meldung aus Sangerhauſen hat ſich
Paſtor Kötzſchke nach mehrſtündiger Pfarrer
Naumann der zu dieſem Zwecke eigens nach Sangerhauſengekommen war ſowie mit einigen S paſtoralen Geſinnnngs

genoſſen entſchloſſen ſeiner vom Oberkirchenrath angeordnetenSerſehung nach Sierakowitz keine Folge zu leiſten

Heer und Marine
Ein neues Gewehr wird demnächſt dem preußiſchen

Kriegsminiſterium zur Prüfung vorgelegt werden Das
Syſtem welches den Major Raſchein Waffencontroleur
der 8 ſchweizeriſchen Diviſion zum Erfinder hat iſt eine
ſelbſtthätige Feuerwaffe Die Erfindung ſoll übrigens bei
Handfeuerwaffen Maſchinen und Schnellfeuergeſchützen an
wendbar ſein Das Patent für Deutſchland iſt bereits an
gemeldet

Volkswirthſchaftliches

Der berliner Börſen Courier ſtellt feſt daß auf Seiten
der Getreidehändler keinerlei Bedürfniß noch Wunſch
vorliegt zur Börſe zurückzukehren ſolange nicht jene den Kauf
mann kränkende Beſtimmung zurückgenommen wird wonach
der Wer beliebige Vertreter der Landwirthſchaft in
den Vorſtand der Börſe entſenden darf

Kolonialangelegenheiten

Jn berliner kolonialfreundlichen Kreiſen wird am Sonn
abend die Erklärung des franzöſiſchen Protektorats
über Gurma eingehend beſprochen Es darf als wahr
ſcheinlich gelten daß die Reichsregierung ihren Standpunkt in
der Angelegenheit im Reichstage klarzulegen erſucht werden
wird Eine Jnterpellation in dieſer Frage wird vorbereitet

Ausland
OeſterreichUngarn

Nach einer Meldung aus Wien wird das jetzige Zucker
ſteuer Proviſorium auf ein weiteres Jahr verlängert
Der Betrag für Ausfuhrprämien in Höhe von 9 Mill
Gulden wird beibehalten dagegen wird die Zucker
verbrauchsſteuer eine ganz außerordentliche Er
höhung finden

Die Sprachen verordnungen für Böhmen und
Mähren treten mit dem 1 Juli in Kraft Die Dienſtſprache
der Behörden bleibt die deutſche Nur in Parteiſachen werden
die Beſcheide in der Sprache der Eingabe ausgeſtellt Für den
Verkehr außer Landes bleibt ausſchließlich die deutſche Sprache
in Anwendung Die Beamten müſſen vom 1 Juli 1894 ab
beide Landesſprachen beherrſchen

Frankreich
Der Panama Skandal beginnt nunmehr wieder in den

Vordergrund zu treten In der Deputirtenkammer theilte
geſtern der Präſident Briſſon mit daß das Anſuchen einer
Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung dreier
Deputirter bei ihm eingelaufen ſei Die Kammer beſchloß
ſofort in ihren Abtheilungen zuſammenzutreten um eine
Kommiſſion zur Prüfung der Verfolgungsbegehren zu er
nennen Die drei betroffenen Deputirten ſind Naguet Henri
Maret und Antide Boyer

Paris 17 März Der Kreuzer Bugeant und zwei
TorpedoAviſos werden in Toulon zur demnächſtigen Abreiſe
nach Kreta bereit geſtellt

Griechenland
Der r von Griechenland beabſichtigte Sonnabend

abend nach Volo abzureiſen Der Kronprinz wird von ſeiner
Gemahlin begleitet die ſo lange als möglich mit dem Kronprinzen
zuſammen zu ſein wünſcht und die Einrichtungen des Rothen
Kreuzes an der Grenze zu inſpiziren beabſichtigt Der Erlaß
des Königs mit der Ernennung des Kronprinzen zum Ober
befehlshaber der theſſaliſchen Armee iſt im Regierungsblatt ver
öffentlicht worden

geſehen

Türkei etionalſubſkription für Heereszwecke hath e h Die aller und Genfketruppen
an den Dardanellen werden auf Kriegsfuß gebracht
r

Halle und Umgegend
Halle 28 März

Nun fängt s zu knoſpen und zu ſprießen an und neues
Leben beginnt ſich überall zu regen Nun ziehn die Wander
vögel nach nördlicheren Geſtaden herauf aus dem fernen Süden
und bei uns geht der große Frühjahrsumzug los Und
da ſieht man s wieder einmal um wie viel ſo ein gefiederter
Sänger beſſer dran iſt als ein vielgeplagter Familienvater Er regt
einfach ſeine Schwingen hebt ſich in die Höhe und ſchießt davon
pfeilſchnell ohne irgend welche Reiſekoſten bis er ein Plätzchen
gefunden hat das ihm gefällt Dort läßt er ſich wieder zur
Erde nieder und baut ſich aus Strohhalmen Tuchlappen und
ſonſtigem Zeug ein Neſtchen zurecht ſagt vergnügt ein paar
mal Piep ſetzt ſich in den Neubau herein ohne daß eine
polizeiliche Abnahme nöthig wäre und fertig iſt der Umzug

Wenn ich ein Vogel wär
Könnte ich zieh n wie er
Billig herrjeh
Weil s aber nicht kann ſein
Greife ich tieſ hinein
Jns Portemonnaie

Ja das muß unſereiner redlich beſorgen wenn er ſich das
zweifelhafte Vergnügen eines Wohnungswechſels leiſten willHienieden iſt ja leider nichts uwfonſt aber ein Umzug
gehört zu den theuerſten Sachen die man ſich leiſten
kann Und zwar ſind dieſe Ausgaben um ſo unangenehmer
als man ſo gar kein Vergnügen dabei hat Wenn man ſich
einen neuen Anzug kauft oder wenn man in einem beſſeren
Lokal ein ſchwelgeriſches Souper zu ſich nimmt oder wenn man
das Theater beſucht man müßte ſich denn gerade den
Nibelungenring ausgeſucht haben immer hat man für ſein

Geld doch ſchließlich auch ſein Plaiſir Aber beim Umzug
Meine Schweſter hat zwar einen Schwager deſſen Vetter einen
Freund gehabt haben ſoll der einen Mann kannte deſſen Groß
tante gern umgezogen ſein ſoll Aber mir iſt jedenfalls noch
niemand zu Geſicht gekommen der dieſe ſonderbare Neigung
gehabt hätte Jm Gegentheil gewöhnlich wird ein Wohnungs
wechſel als ein ſehr betrübliches Ereigniß im Familienleben an

Davon wollen wir ja gar nicht reden daß während
der Umzugsiage nicht nur alle Bande frommer Scheu ſich löſen
ſondern auch die geheiligten Traditionen des Küchenzettels mit
ſchnöder Mißachtung geſtraft werden Denn das iſt ſelbſt
verſtändlich daß während dieſes Tohuwabohn weder die Mutter
der Familie noch die ihr treu zur Seite ſtehende Köchin Zeit
Muße und Töpfe finden um eine normale Mahlzeit zu bereiten
Glücklich der Hausherr o Jronie des Wortes dem es erlaubt
wird an dieſem Tage im Reſtaurant zu ſpeiſen Aber wenn
man daran denkt wie es um die Schlafgelegenheit ausſieht
dann kann einem in der That Entſetzen das Haar ſträuben
Und ſo gehts noch mit hundert anderen Dingen die man für
gewöhnlich als nebenſächlich betrachtet deren Fehlen aber als
höchſt ſchmerzlich empfunden wird Aus aller ſüßer Gewohnheit
wird man empfindlich herausgeriſſen Und wir Menſchen ſind
nun einmal Gewohnheitsthiere Darum zieht man eigentlich
auch nur um wenn es in der alten Wohnung gar nicht mehr
auszuhalten iſt wenn dort alle Oefen rauchen oder das Mädchen
im Stock über uns jede zweite Nacht die Waſſerleitung offen
ſtehen läßt oder der Chambregarniſt unter uns noch nach zehn
Uhr allabendlich Poſaune bläſt oder die Nachbarn gar zu un
ſympathiſch ſind Das heißt in letzterem Falle kann man nur
ausziehen wenn man zu den gewöhnlichen Sterblichen gehört
Wenn man das Glück hat mit einer Krone auf dem Haupt ge
boren zu ſein und wäre es auch nur die von Reuß älterer Linie
kann man höchſtens verreiſen wenn ringsum ein Familienfeſt
gefeiert wird an dem man nicht theilnehmen will Und im
eigenen Reich Fahnen konfisziren laſſen die aus dieſem Anlaß
herausgehängt werden kann man natürlich auch Man wird
auf diefe Weiſe unſterblich allerdings nur unſterblich lächerlich

Ein Wortandie Eltern unſerer Konfirmanden
Leider nimmt nur ein geringer Prozentſatz unſerer alljährlich
die Schule verlaſſenden Schüler Gelegenheit die in der bis
herigen Schulzeit erworbenen Kenntniſſe in der Fort
bildungsſchule zu ergänzen und zu befeſtigen Und doch
würde es ſicher den meiſten Schülern von großem Nutzen ſein
einige Abende in der Woche zur Weiterbildung zu verwenden

da das gewerbliche und geſchäftliche Leben immer höhere An
forderungen an das Wiſſen und Können auch des Arbeiters
Lehrlings Geſellen oder Handwerkers ſtellt Beſſere Kenntniſſe
verhelfen erfahrungsgemäß zu beſſerem Verdienſt und Erwerb
zudem liegt auf der Hand daß die Ausnutzung der Zeit in der

le manchen gen Menſchen vor Abwegen zu
ehüten vermag Die ſtädt iſche Fortbildungsſchule gewährt nun beides ſie bietet den jungen Leuten Unterricht e

Deutſchen Leſen Schreiben Geſchäftsaufſätze Rechnen und
i e Buchführung Franzöſiſchund Phyſik Der Unterricht wird in den Abendſtunden der

Wochentage von 9 Uhr ſowie am Vormittage des
Sonntags von 7 Uhr für Zeichnen ertheilt und geſchieht
in einzelnen Abtheilungen von durchſchnittlich 20 Schülern ſo
daß der Lehrer möglichſt auf die Bedürfniſſe der einzelnen ein
gehen kann Das Schulgeld ſür ſämmtliche Fächer des Halb
jahres beträgt für Einheimiſche 4 für Auswärtige 6 M und iſt
auf der Stadtkaſſe vorher zu entrichten Die Anmeldung und
Vorſtellung der Schüler geſchieht dann bei dem Leiter der
Anſtalt Hrn Rektor Dr Wohlrabe Taubenſtr 13 an den durch
die hieſigen Zeitungen und durch Anſchlag an den Plakatſäulen
bekannt gegebenen Tagen Der Unterricht im bevorſtehenden
Sommerſemeſter beginnt am Sonntag den 4 April Die
Eltern unſerer Konfirmanden und ſonſtiger fortbildungsbedürftiger
Söhne ſeien im Jntereſſe ihrer Kinder nochmals auf dieſe ſich

bietende Gelegenheit für das geiſtige Wohl der letzteren zu
orgen aufmerkſam gemacht

Unglücksfälle im Grubenbetrieb Auf der
Grube Agathe bei Staßfurt ſtürzte der Lokomotivführer
Louis Schwetzſchke aus Neuſtaßfurt ſo unglücklich von ſeinerMaſchine berab daß er ſich den linken Arm brach Die
Grubenarbeiter Paul Bandermann und Friedrich Röher
aus Bernburg erlitten auf dem Salzwerk Solvayhall bei Bern
burg Verletzungen Erſterer erlitt eine Quetſchung der Zehen
des linken Fußes letzterer einen rechtsſeitigen Fußknöchelbruch
Dem Grubenſchmied Wilhelm Reiſe aus Preußlitz war auf
dem Antoniettenſchacht bei Plömnitz beim Schmieden ein ab
ſpringendes Eiſenſtückchen in das rechte Auge geflogen und hatte
daſſelbe ſchwer verletzt ob daſſelbe dem Mann erhalten bleiben
wird iſt noch fraglich Sämmtliche Verunglückte fanden im
hieſigen Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt Aufnahme

Verbrüht Vorgeſtern wurde ein noch nicht 2 Jahr
altes Kind des Landwirths B aus Ploitha bei rer
Halle zur ärztlichen Behandlung gebracht Das kleine Weſen
war einem Gefäß mit kochendem Jnhalt zu nahe gekommen und
hatte dabei ſchwere Brandwunden am Halſe und Geſicht davon
getragen

Stadttheater
Der Ring des Nibelungen

Zweiter Tag Siegfried
Der Geſammteindruck der Siegfried Aufführungen war etwas

günſtiger als der der Walküre d h es kamen weniger ganz
verungluckte Stellen vor als in dieſer Doch war auch in dieſer
Aufführung noch nichts von dem zu ſpüren was Wagner Stil
nennt Und die Nibelungen ſind doch vom Meiſter eigens dazu
geſchaffen um dem deutſchen Muſikdrama in ſtiliſtiſcher Hinſicht
ein Vorbild zu ſein Auch der poetiſche Duft des Werkes ging
faſt ganz verloren Den ganzen Zauber des deutſchen Waldes
ſchildert uns Wagner in ſeinem Siegfried des deutſchen Waldes
mit ſeinen unheimlichen dunklen Gründen in denen der Drachen
alte Brut hauſt mit ſeinen Schlupfwinkeln und Felsklüften die
dem witzigen und ruhigen Völkchen der Zwerge als Zufluchts
ſtätte dienen Er zeigt uns wie das Sonnenlicht grüngolden
durch die Wipfel der Buchen ſcheint und wie die heiße Mittags
luft über dem verſteckten Waldweiher zittert Der Waldvogel
läßt ſeine ſüße Stimme erſchallen und ſogar vom Wilde des
Waldes von Bär Hirſch und Reh vernehmen wir Kunde Und
hinein in dieſe herrliche Natur ſetzt er ſeinen Siegfried, den
Sonnenhelden den Jüngling mit dem frohen Leichtſinn und dem
offenen Auge der das Fürchten nicht kennt

Daß der reichen Phantaſie des Künſtlers die Bühne nur bis
zu einem gewiſſen Grade nachkommen kann iſt leicht einzuſehen
Trotz der vollkommenen Leiſtungen unſerer modernen Dekorations
künſtler und Beleuchtungsinſpektoren können uns Leinwand und
Pappe und die Effekte der elektriſchen Reflektoren doch eben nur
ein ganz unvollkommenes Abbild des friſchen grünen Waldes
geben und ſelbſt unſere beſten Siegfrieddarſteller ſehen eben
trotz aller Kunſt der Schminke und des Friſeurs immer wie
Männer aus die ſich raſirt haben aber niemals wie Jünglinge
denen der Bart noch nicht gewachſen iſt Der Zuſchauer braucht
alſo unter allen Umſtänden im Siegfried eine ziemliche Portion
Phantaſie um das zu ſehen und zu empfinden was der Dichter
komponiſt ihm vorführen will Der Zauberer arbeitet aber nicht
nur mit Pappe und Leinwand Schminke und Perücke nein er
beſitzt ein anderes viel gewaltigeres Mittel die Phantaſie des
Zuſchauers in ſeinen Bann zu zwingen das iſt ſein Orcheſter
Durch das Medium dieſer wunderbaren Klänge ſehen und fühlen
wir älle was der Meiſter will die bemalte Leinwand wird uns
zum wirklichen Walde die Verſatzſtücke zu wirklichen grauſigen

dieſen Platz für den geeignetſten hielt es war ferner bekannt
wie ſehr der Monarch die hohe Kunſt Meiſter Begas deſſen
Atelier er oft beſuchte ſchätzte Aber es mußte doch aufs
äußerſte befremden daß der Kaiſer dieſem Entwurf des
Künſtlers den ſeine Freunde ſelbſt für gründlich verfehlt hielten
den Vorzug vor allen anderen gab

In den folgenden Monaten gab es viel Aufregung in den
Berliner Künſtlerkreiſen Der Kaiſer dem die ganze Denk
malsangelegenheit ſehr am Herzen lag äußerte ſich in ſeiner
impulſiven Art bei den mannigfachſten Gelegenheiten über die
Konkurrenz Er ſprach wiederholt nachdrücklich die Meinung
aus daß die Schloßfreiheit der geeignetſte Platz das alte
Schloß der gegebene Abſchluß ſei daß keins der bisher ge
lieferten Modelle die endgiltige Löſung erreiche das Werk von
Reinhold Begas jedoch der geſtellten Aufgabe am nächſten
komme Nahezu ſämmtliche Künſtler Kunſtfreunde und Kunſt
verſtändige konnten dieſe Anſicht des Monarchen nicht theilen
Aber es ſand ſich niemand unter den einflußreichen Männern
dieſer Grufhe der den Muth hatte ſeinen Gedanken rückhalts
los und m lauter Betonung Ausdruck zu geben Und als
im Juni 1890 eine Vorlage an den Reichstag gelangte in der
als Platz des Denkmals die Schloßfreiheit nach Niederlegung
ihrer Privathäuſer und Zuſchüttung und Ueberbauung eines
Theiles des Spreearmes als Form des Monuments ſelbſt ein
Reiterſtandbild und als Mittel zur Erlangung des endgiltigen
Entwurfes eine engere Konkurrenz gefordert wurde da
beſchloß der Reichstag ohne daß ſich der Widerſpruch der ohne
allen Zweifel vorhandenen Oppoſition deutlich regte Ueber die
Art in welcher ein engerer Wettbewerb über einen Entwurf
für das Denkmal vom Reichskanzler auszuſchreiben iſt wird
die Entſchließung Sr Majeſtät dem Kaiſer anheimgegeben

Man kann es dem Monarchen unmöglich verdenken daß er
nachdem die Faktoren die berechtigt verpflichtet und befugt
re wären über dieſe Angelegenheit ein Wort mitzureden

dieſes Rechtes mit einer byzantiniſchen Verbeugung begeben
hatten daß er nun in der ſeinen Händen allein anver
trauten Angelegenheit auch allein ſeinem Willen und ſeinem
Geſchmack folgte

Es wurde b eine engere Konkurrenz ausgeſchrieben und
geforderten Künſtlern ſtand Begas natürlich anunter den au

der Spitze Es hatte ſich merkwürdigerweiſe allenthalben die
ſeltſame Meinung verbreitet daß dieſer zweite Wettbewerb
mehr eine liebenswürdige Form ſei und daß im Schoße der
Götter ziemlich feſt beſtimmt ſei wer aus dieſem Streite als
Sieger hervorgehen werde Darum und aus r anderen
Gründen hielten es einige der Sieger des erſten Wettbewerbs
für nicht recht würdig ſich auch an dieſem zweiten zu be
theiligen Doch Hilgers und Schilling ließen den Muth nicht
ſinken und Bruno Schmitz vereinigte ſich mit dem Bildhauer
Nikolaus Geiger zu neuer gemeinſamer Arbeit Die Modelle
dieſer Künſtler befinden ſich jetzt in der Techniſchen Hochſchule
zu Charlottenburg wo ſie jeder leicht beſichtigen kann Es iſt
iüßig heute eingehende Vergleiche anzuſtellen die doch zu
nichts führen können Nur auf eins ſei hingewieſen Jn der
Schmitz Geiger ſchen Sozietät war der Architekt der weitaus
größere künſtleriſche Faktor er hatte ja auch Geiger gewiſſer
maßen zur Hilfe für ſein Werk gebeten Dadurch kam der
Nachdruck des Entwurfes mehr auf das Ganze auf die Halle
die das Reiterſtandbild umgeben ſollte und das Architektoniſche
überhaupt Es war ein Bau der ein Monument war für den
Bau des Deutſchen Reiches für ein vielgeſtaltiges hiſtoriſch
Gewordenes in dem das Abbild des erſten Kaiſers den
majeſtätiſchen ehrfurchtgebietenden Mittelpunkt nicht die alles
überragende und beherrſchende alles mit ſich fortreißende Jn
dividualität darſtellte Es kam dieſer Entwurf dem Jdeal
eines Nationaldenkmals ſehr nahe

Anders lagen die Dinge bei Begas und dem Hofbaurath
Jhne die ſich zur Arbeit verbunden haben Hier war ſelbſt
verſtändlich der Plaſtiker die er künſtleriſche Potenz
Hier gelangte dadurch das Bildhaueriſche und vor allem
natürlich das Reiterſtandbild des Kaiſers zur abſoluten Haupt
ſtellung r war die ganze Auffaſſung eine andere Es
war nur vor allem ein Monument für den erſten Kaiſer
Dieſer erſchien als der Schöpfer des Reiches als der leitende
Meiſter des ganzen Baues als der Mann von deſſen Willen
und Kraft alles allein abhing Die Halle trat ganz zurück und
ward viel kleiner Sie ſelbſt die man als ein Monument für
das e Volk hätte bezeichnen können und die Standbilder
der Männer die dort Aufſtellung finden ſollten wurden nun
gewiſſermaßen ein Gefolge des Hauptdenkmals Die Helden

die man ſich dem Kaiſer zur Seite denkt ſollten zurücktreten
als Werkzeuge oder Handlanger ſeines erhabenen Wollens,
wie Kaiſer Wilhelm II vor kurzem ſagte

Jn dieſer Uebereinſtimmung iſt der natürliche Grund dafür
zu ſuchen daß der Kaiſer dem Begas ſchen Entwurf den Vorzug
gab Seiner ganzen Auffaſſung von der hiſtoriſchen Stellung
Wilhelm s I kam dies Modell weit mehr entgegen Es mußte
ihm ſympathiſcher ſein

Der damalige Entwurf war von dem heutigen Denkmal
weſentlich unterſchieden Er J die Figuren des Krieges
und Friedens die jetzt an den Breitſeiten des Sockels ruhen
an den Schmalſeiten vor und hinten Die Breitſeiten waren
dafür von zwei Quadrigen eingenommen die nach rechts und
links aus dem Denkmal herauszufahren ſchienen Sie wurden
von Kaiſer Friedrich und Prinz Friedrich Karl gelenkt hinter
denen ſich auf dem Sockel ſelbſt in Hoch und Niedrig Relief
arbeit ausgeführt Feldherren und Staatsmänner aus der
großen Zeit ſchaarten Vor allem ſtörte hierbei außer dem
Verwirrenden das die große Zahl der Thiere mit ſich brachte
der Gegenſatz zwiſchen den ganz antik gehaltenen Roſſen der

und dem realiſtiſch dargeſtellten Pferde des alten
aiſers

Dieſer Entwurf wurde noch einmal umgeändert Die
Quadrigen verſchwanden vom Denkmal ſelbſt und rückten auf
die pavillonmäßigen Ausläufer der Säulenhalle hinauf Die
Figuren des Krieges und des Friedens rückten an ihre Stelle
Vorder und Rückſeite nahmen nun Jnſchriften ein Auf Grund
dieſer Geſtalt erſt erhielt Begas im Dezember 1892 vom Kaiſer
den definitiven Auftrag zur Ausführung des Denkmals Natür
lich wurden auch ſeit dieſem Datum noch mannigfache Ver
änderungen im einzelnen vorgenommen im ganzen aber ent
ſpricht das heutige Denkmal dem damals vorliegenden Modell

Nun ſteht es frei da das Werk Und trotz allem was uns
bei dem Verlauf der ganzen Angelegenheit befremdlich und

n war werden wir jetzt nicht dem Künſtler die begeiſterte
en verſagen Wir werden es offen ausſprechen daß

dieſes Denkmal ſicher nicht das iſt was wir alle erwartet
haben daß aber unter all den mitwirkenden Umſtänden unter
alt dieſen Rückſichten und Beengungen kaum ein anderer Bild
hauer unſerer Zeit ſo viel Künſtleriſches ſeiner Arbeit gewahrt
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Felsſchlünden und wir meinen die mittagsſchwüle Luft wirklich
über dem Teiche zittern zu ſehen

Die dekorative rn des Siegfried iſt ſehr ſqön anunſerem Theater dagegen läßt ſich ne ſegen aber die Er
änzung dieſer ſchönen Dekorationen die geiſtige Dekorationdas rcheſter verſagt gepyr war geſtern manches beſſer als in

der Walküre es kam nicht ſo viel Durcheinander vor aber ſeine
ideale Aufgabe erfüllt unſer Orcheſter in den Nibelungen nicht
Schon die pung zum erſten und zweiten Akte Das war
nur eine Reihe von Baßnoten aber was ſie eigentlich vorſtellenſollen das hört man nicht Auch das durch einen prägnanten
Khyihmus ſo ſehr ins Ohr fallende Schmiedemotiv der Zwerge
kommt nie recht zur Geltung und wirkt lahm weil die charak
teriſtiſche punktirte Note nie exakt geſpielt wird ſondern immer
die Tendenz zeigt zu einem gewöhnlichen Achtel zu verflachen
Die richtige raſirung wird faſt nirgends m die
feinere Arbeit der Partitur geht ganz verloren Und wie viel
geht in den einzelnen Jnſtrumenten daneben Da alle feineren
ünterſchiede nicht beobachtet werden ſo muß durch die immer
währende Wiederkehr derſelben Motive und durch die ewig
gleich lahme Rhythmik eine Oede und W entſtehen die
jelbſt ſo herrlichen Sätzen wie dem Waldweben ſeinen Reiz
nimmt Aber wozu das alte Klagelied ſingen Es wird ja doch ſ
nicht anders

Herr Buchwald gefiel mir als Siegfried weniger gut als
in der Rolle des Siegmund Er iſt z wenig naiv ein zu
affektirter Heldenknabe Beſonders die ſüßliche A
errlichen Stellen von der Mutter ſingt wirkt unangenehm

Auch fehlt ihm die rechte Friſche und das rechte Feuer ſo z B
bei der Stelle Aus dem Wald fort in die Welt ziehen, die
nur raſch heruntergehaſpelt wurde oder bei den Schwertgeſängen
die viel zu wenig begeiſtert klangen Auch ſtimmlich ſchien der
Sänger weniger gut disponirt als das letzte mal Aber wir
dürfen nicht en daß der Siegfried eine ſehr ſchwere und
ſehr anſtrengende Rolle iſt und daß Herr Buchwald ſich
muſikaliſch ziemlich gut mit ſeiner Aufgabe abfand

Das etwas ſpröde Organ des Herrn Cianda paßt weniger
ut zur Rolle des Wanderers Wotan als das weichere des
errn Baſil Dafür iſt der gewandte und ſtrebſame Künſtler

natürlich was die mee und darſtelleriſche Sicherheit be
trifft Herrn Baſil überlegen Aber der Wanderer liegt ihm
nicht ſo recht Es kommt alles etwas zu hart heraus Der
Gott leuchtet zu wenig durch das ſchlichte Kleid des Wanderers

Doch verdient Herr Cianda für die gute und in ſeiner Art ein
heitliche Durchführung der Rolle Anerkennung

Herrn Schramm s Organ iſt nicht machtvoll genug für den
Beherrſcher von Nifelheim Auch liegt ihm die düſtere Rolle
wenig doch v er ſich noch ziemlich gut damit ab

err Mirſalis ſang den Mime ganz gut und ſtellte den
tückiſchen Zwerg auch richtig dar und wenn die Rolle auch noch
in mancher Hinſicht einer etwas feineren Ausarbeitung bedurftedazu gehört aber langes Studium und die hie Zeit
und Muße zum Studiren ſo kann ſeine Leiſtung doch als
recht gut anerkannt werden Herrn Mirſalis Mime iſt wohl eine
der beſten Geſammtleiſtungen unſeres diesjährigen Nibelungen
ringes

Herr Dreßler Fafner ſcheint ſehr unvortheilhaft placirt
geweſen zu ſein Man verſtand faſt kein Wort von dem was er
ſang Vielleicht läßt ſich bei Wiederholung ein beſſerer Standort
für den Sänger finden

Fräulein Schiffmacher war als Brünhilde natürlich nicht
viel beſſer wie in ber Walküre Jhr Erwachen und ihr Heil
dir Sonne war wenig poetiſch Zudem ſang ſie ziemlich
unrein Ebenfalls recht unrein ſang diesmal Fräulein Spiegel
Erda die gleich den erſten Einſatz nicht traf und fortwährend

detonirte Auch die Stimme des Waldvogels Fräulein Bel a
war gar nicht ſchön

Dekorationen und Maſchinen funktionirten gut Nur macht
ſich das Surren einer Maſchine wohl die Dynamomaſchine
in den letzten Vorſtellungen recht unangenehm geltend Alle
Soloſtellen und gerade die ſchönſten und zarteſten Melodien
werden durch dieſes Summen das wie ein unreiner tiefer Ton
Jnſtrumente und Sänger orgelpunktartig begleitet zerſtört

önnte da nicht Abhilfe geſchafft werden
Hans Merian

Deutſcher Fortbildungsſchultag
Als Vorſitzender des gaſtgebenden Vereins des hieſigen

Lehrervereins eröffnete Herr Lauche Sonnabend nachmittag
3 Uhr im Wintergarten die Verſammlung der Freunde und
Lehrer deutſcher Fortbildungsſchnlen und der Mitglieder des
GauLehrerverbands Halle a S und Umgegend Er dankte in
herzlichen Worten den Anweſenden insbeſondere den aus
wärtigen Herren und dem Herrn Vortragenden Direktor
Dr Schar e pig für ihr Erſcheinen und motivirte kurz
warum man dem Thema Warum hrauchen wir Fort
bildungsſchulen und wie ſind dieſe zuorganiſiren
näher getreten und wie man ſich die weiteren Beſtrebungen auf
dieſem Gebiete in unſerer Stadt denke

Hierauf ergriff Herr Direktor Scharf Leipzig das Wort zu
ſeinem Vortrage Er erinnerte an die Gründung des Ver

der Freunde und Lehrer deutſcher Fortbildungsſchulen,

rt wie er die h

den glänzenden Verlauf des
zu Leipzi im September v
unermüdlichen Kämpfers für
des Fry Abgeordneten v S
Antr

die hier in unſerer Saaleſtadt vor 5 Ja ſtattgefunden anI hen grtbitd was ſsuilages
8 und an die Beſtrebungen des
eutſches Fortbildungsſchulweſen

enkendorff Görlitz deſſen
ge in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes angenommen

wurden Sodann ging er über zu dem Nachweis der Noth
wendigkeit größerer Verbreiterung der erringen
Dieſe Nothwendigkeit ergiebt ſich aus der vollſtändigen Um
wälzung des Betriebes in unſerm Gewerbeſtande aus demZurückweichen des Kleingewerbes und dem Ueberhandnehmen
der Großbetriebe Jn gleicher Weiſe verlangt auch der heutige
e des landwirthſchaftlichen Betriebes und des Handels
tandes dringend nach o Bildung ſeiner Mitglieder Jm

Einzelnen wies der Vortragende die Bedingungen nach welche
unſer Handwerkerſtand das Kleingewerbe der Kaufmannsſtandund die Landwirthſchaft an die Bildungsſtoffe ſtellen müſſen welche
ihnen nicht in der Volksſchule oder gar in der Werkſtatt erſt bei
gebracht ſondern die ihnen in der Fortbildungsſchule vermittelt
werden müſſen Daher ſind es in erſter Linie die praktiſchen Bedürf
niſſe obengenannter Stände welche die Gründun
bilduugsſchulen nöthig machen n zweiter Linie erfordern
odann unſere ſozialen Zuſtände die von den früheren weſent

lich abweichen und ſich nimmermehr wieder auf den Standpunkt
vergangener Zeiten zurückſchrauben laſſen eine Ausdehnung
der Erziehungsarbeit über das volksſchulpflichtige Alter

inaus
Der Hr Vortragende wies dabei hin auf die Verhältniſſe der

Fabriken des Schlafſtellenweſens der Schundlitteratur und
ähnliches die einen ſo verheerenden Einfluß auf die heran
wachſende u ſzyd auszuüben vermögen Bereits beſtehende
ſegensreiche Einrichtungen wie Jünglingsvereine u dergl
können nicht allgemein und überall Abhilfe ſchaffen Deshalb
muß die Erziehung unſerer Jugend über das volksſchulpflichtige
Alter hinaus verlängert werden was eben durch Errichtung von

Fortbildungsſchulen geſchehen ſoll Wie aber ſind dieſe Fort
bildungsſchulen zu organiſiren und zwar San in ihrer

äußeren Form Für den fakultativen Charakter werden
gern und oft eine Menge von ſcheinbar guten Gründen an
eführt Dennoch ſpricht ſich der Hr Vorkragende entſchiedenſür die obligatoriſche Fortbildungsſchule aus Die

Fähigkeit in erzieheriſcher Beziehung das Schülermaterial
der Schule richtig zu behandeln muß dem deutſchen Lehrer
ſtande ohne weiteres zugeſprochen werden Aber auch die

funterrichtlichen Ziele laſſen ſich in der obiligatoriſchen
Fortbildungsſchule weit eher verwirklichen als in der
nur fakültativen Vor allem ſpricht gegen die letztere der
Umſtand daß unſere Jugend nun einmal freiwillig kaum

dem Bildungsbedürfniſſe in der Fortbildungsſchule nachgiebt
Etwa 2 Proz der geſammten Bevölkerung ſteht wie ſtatiſtiſch
nachgewieſen in dem Alter von 15 16 Jahren aber nur ein
kleiner Bruchtheil davon beſucht die r Das Beiſpiel Berlins ſpricht hier ſehr draſtiſch nur 9151 Schüler be

ſuchen dort die fakultative Fortbildungsſchule während etwa
34,000 bildungsbedürftige junge Leute vorhanden ſind Freilich
muß wenn die obligatoriſche Fortbildungsſchule erſprießlich
wirken ſoll dieſelbe im Prinzip fachberuflich organiſirt
ſein Dieſe fachberufliche Organiſation hat in der Klaſſenbildung
und im Unterrichtsplane ihren Ausdruck zu finden Jn erſterer

wandter Berufe den einzelnen Klaſſen zuzuweiſen n länd
lichen Orten wird ja eine derartige Einrichtung der Schule mit
Schwierigkeiten zu kämpfen haben aber für ſtädtiſche insbeſondere
für großſtädtiſche Verhältniſſe wird ſie ſich bei der großen Menge
der Schüler leicht herſtellen laſſen Für den Unterricht aber
ermöglicht eine ſolche Organiſation daß Bildung Belehrung und
Uebung an das Berufsleben des Schülers angeknüpft und ſtetig
Bezug auf ſeine Berufsthätigkeit genommen werden kann
An einem für leipziger Verhältniſſe auſgeſtellten Lehrplane

verdeutlichte der Herr Vortragende das Geſagte und gab noch
eingehende Erläuterungen dazu Dabei beſchränkt aber der
Referent ſeine Forderung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
nur auf die Zeit bis zum 16 Jahre ſodaß die letztere alſo nur
2 Schuljahre umfaſſen würde Bei der älteren Jugend darf
man ſich auf den inzwiſchen wachgerufenen Bildungstrieb ver
laſſen der bei dem 14 und 15jährigen Schüler noch nicht vor
handen iſt Jedoch ſind nach Bedürfniß im Anſchluſſe an die
obligatoriſche Fortbildungsſchule weiterführende Fachkurſe zu
fakultativem Beſuche einzurichten wenn nicht ſchon in anderer
Weiſe durch Gewerbeſchulen Handelslehranſtalten u dergl für
die Befriedigung des Bildungsbedürfniſſes unſerer Jugend
Rechnung getragen iſt Möchte ſo ſchloß der Herr Vortragende
ſeine mit reichem Beifall aufgenommenen Ausführungen das
kommende Jahrhundert die e r in vollkommenerer
Geſtalt als bisher überall entſtehen ſehen

Die Debatte welcher die von uns bereits in der Mittwoch
Nummer der Saale Zeitung veröffentlichten Beiträge zu
Grunde lagen eröffnete Hr Stadtſchulrath Dr Krähe Halke
r r dige und Wichtigkeit der Fortbildungsſchule noch

de
vor allem darauf an zu entſcheiden ob ſie fakultativen oder
obligatoriſchen Charakter haben ſolle Redner verhehlt ſich nicht

aum einer wohl auch die Aufgabe großartiger gelöſt habenwürde als Reinhold Begas r oder sutre
Wir wollen jetzt wo das Kunſtwerk daſteht ſoweit es mög

lich iſt alles vergeſſen was Böſes und Unerquickliches an ſeiner
Geſchichte hängt Nur eins wird ſich nicht vergeſſen laſſen
der Fehler der an der Wahl des Platzes liegt Das Denkmal
kommt dadurch nicht im entfernteſten zu der Wirkung die es
an anderer Stelle haben könnte Der Zwiſchenraum zwiſchen
Schloß und Denkmalsfront iſt viel zu klein und das was die
Wirkung eines Monuments ſo eindrucksvoll ſteigert Die Mög
lichkeit des freien Gegenübertretens fehlt darum völlig Mankann das Standbild thatſächlich ſo wie man es wünſchte und

müßte nur von den Fenſtern der erſten Etage des König
lichen Schloſſes aus betrachten

Sehen wir jedoch ab von dem Platze auf dem es ja nun
leider einmal für alle Ewigkeiten ſteht ſo iſt es ein gewaltiges
grandieſes Werk Ein Werk auf das die deutſche Kunſt und
auch die deutſche Technik denn die hohe Leiſtung der GießerGladenbeck ſoll man nicht vergeſſen mit vollſten Rechte

tolz ſein können
Hoch erhebt ſich das Reiterbild über die Säulenhalle die

gegen den verengten Spreearm hin ihm den Hintergrund bildet
Seine Plinthe liegt etwa in der e ihres Firſtes Dadurch
hat die Plaſtik den Sieg über die Architektur errungen Weithin
ragt das dunkle Roß mit ſeinem königlichen Reiter über
weißen Sandſtein empor Das eigentliche Hauptſtück zerfälltin drei Theile Unten ſpringen aus dem Unkterbau vier We

geſtellte Poſtamente heraus auf denen die prachtvollen Löwen
kauern Es ſind wundervolle Repräſentanten der Kraft und
der Bereitſchaft das Errungene zu bewahren Mit ihren
Pranken halten ſie die Siegestrophäen die eroberten und zer
ſchoſſenen Adler und Fahnen Kanonen und Gewehre Schanz
körbe und Trommeln Räder und Kugeln feſt Die geben nichts
heraus Nur die Sockel der Löwen und die Treppe die
zwiſchen ihnen in leichten Bogen n Unterbau aufſteigt iſt
aus ſchwediſchem Wicbogranit Alles andere iſt aus ronze
gegoſſen Die Löwen und ihre Kampfesſtücke der Krieg und
der Frieden zwei edle glänzend gelungene Jdealgeſtalten die

Reliefs hinter und über ihnen an den Breitſeiten des Denkmals
ſockels die auf den entſprechenden Seiten den Krieg in ſeiner

den

verheerenden Wuth und den Frieden in ſeiner beglückenden
Güte darſtellen die Jnſchriften auf dem Sockel und die
zuſammengeſtellten Abzeichen der Kaiſer und der Markgrafen
würde die vorne und hinten auf den Granitſtufen liegen und
alſo einen Uebergang bilden von dieſen zur Bronze ebenſo
wie die auf den Stufen ſitzenden Figuren des Krieges und
Friedens Aus Bronze ſind auch die vier lieblichen Virorien
die an den Kanten des Sockels Wacht halten Blumen ſtreuend
und d werfend wie die Rauch ſchen Viktorien in der
Walhalla bei Regensburg

wie nntg d W getroffen nicht allzu
riumphatormatßzig und imperatorenhaft aufgefaßt ſondern dermajeſtätiſche beſcheidene immer W

der er geweſen nur etwas konventionell auf dem im Schritt
vorwärtsgehenden Pferde in Helm und Mantel mit dem
Feldherrnſtab in der rechten Hand Aber köſtlich iſt der
Gedanke den Reiter durch den Genius geleiten zu laſſen Das
mildert trefflich das Konventionelle und giebt dem Ganzen eine
Milde und eine Anmuth die ma
vergebens ſuchen wird Gerade hier iſt dies Element jedoch
angebracht Es hebt den alten Kaiſer aus der uns bei ihm
fremden Sphäre des Heroenhaften heraus und zeigt ihn als
den von der Liebe und dem Genius des Volkes geleiteten
geliebten und verehrten Herrſcher
Wirkungsvoll ſchließt die Attika mit ihren halb joniſchen

halb florentiniſchen Säulen das Ganze ab Die Lenker der
ſe e natilich r An Stelle der fürſt

Aeſtalten traten auch hier Jdealfiguren Siegesgötttvon e Schön a ſs egesgduinnen
uft wie der Klang ſchmetternder Fanfaren aus dem

Werke r Begas heraus Sein Name wird unvergeſſen
bleiben ſo lange ſein Denkmal ſteht Die Nachwelt wird nicht
mehr nach der Entſtehung fragen und ſich nicht mehr zu ärgern

i haben Jhr wird das Glück en ſein ſich nur
über das Schöne an dem Monument Wilhelm s I zu freuen
Ein deutſches Nationaldenkmal reilich wird ſie ſelbſt
vielleicht noch hinzuſchaffen wollen Doch was wir einmal
haben das haben wir und wir wollen uns daran freuen

Philipp Vockergt

von Fort

Beziehung ſind thunlichſt nur Schüler eines oder nur ver U

eiteren nachzuweiſen ſei nicht mehr nöthig ihm käme es S

gütige und vornehme Herr

ſonſt an Reiterſtandbildern

die ieri welche der der erenm t aber trotzdem 55ßikumge le J eiden namentlich wegen der zu leiſtenden
erzie h lichen Arbeit an dem Schülermaterial Vorausſ
dabei ſei natürlich die Bereitwilligkeit der Städte die n
unerheblichen Koſten zu frühzu tragenStadtſchulrath PlakenMa debur er ein er
de e en Fortbildungsſchule eth ſich icht z er

h Weſen na
warm für dieſelbe aus Er bezeichnet akulta
bildungsſchule als todtgeborenes Kind, die ihrem
ar nicht fakultativ ſei ſondern bereits jetzt vielfach Zwang
ſie Schüler ausübe Die Städte Preußens namentlich diejenigen

unſerer geſegneten Provinz Sachſen müßten es als ihre Ehren
aufgabe betrachten mit der Einrichtung der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule allen anderen Gemeinden voranzugehen

err Rektor Gohing Berlin giebt einige Zahlen über die
neben der Fortbildungsſchule beſtehenden Anſtalten Berlinswährend Herr Rektor 8 lock Merſeburg die Schwierigkeiten be

leuchtet welche dem Unterrichtsbetrieb entgegenſtehen und zuleich die Heute angiebt wie denſelben zu begegnen ſei
Der Direktor Pache Leipzig ſpricht die Hoffnung aus
daß es der heutigen Verſammlung gelingen werde den Boden
der Stadt Halle für die obligatoriſche n ne zu

be

erobern giebt noch weitergehende Ausführungen über einenſe ensreichen Betrieb in der e ule und rühmt ins
beſondere den Stand der Volksſchullehrer als das geeignetſte

Material für den Unterricht in dieſer Anſtalt wie er das an
dem Beiſpiel Leipzigs nachweiſt Hr Stadtſchulrath Platen
ſpricht den Wunſch nach einem dritten obligatoriſchen Jahrgang
der Fortbildungsſchule aus Frau Gehrts Wild
Halle weiſt auf die durch die Statiſtik nachgewieſenen ſittlichen
Mißſtände in den Kreiſen der weiblichen Jugend hin und fordert
darum Fortbildungsſchulen auch für das weibliche Geſchlecht
namentlich für die praktiſchen Bedürfniſſe Herr Rektor
Götze Halle ſpricht für Annahme der äußerſt maßvollen Theſen
des Herrn Referenten tritt auch zugleich für die Forderungen
ſeiner Vorrednerin ein Herr Werkzeugmeiſter Kühme
Halle drückt die Bereitwilligkeit der Handwerker und der
Jugend zur Einrichtung obligatoriſcher Se munge chulen
aus und hofft daß auch die ſtädtiſchen Behörden ſich dazu
bereit finden werden Herr Stadtverordneter Som
b art Magdeburg hält die Forderung der obligatoriſchen Fort
bildungsſchule für ſelbſtverſtändlich um die wirthſchaftliche Kraft
des Volkes voll und ganz auszubilden Für den Unterricht
verlangt er einen dreijährigen Kurſus wünſcht auch ein h
Schulgeld fordert aber zur Deckung der Koſten hauptſächlich
das Eintreten von Staat und Gemeinde Der Unterrichtszwang
für das weibliche Geſchlecht wird ſich als nothwendige Folge
ergeben wenn erſt für die männliche Jugend geſorgt iſtEodann werden ſämmtliche Leitſätze des Herrn Refe
renten angenommen Hierauf ſchließt der Vorſitzende mit
Dank an alle Anweſenden die Verſammlung

Gerichtsverhandlungen

Halle 27 März Strafkammer Wer hat diebeim Kohlenabtragen verurſachte Verunreinigun
des Bürgerſteiges und der räe eeeneUm Erörterung dieſer Frage handelte es ſich in der Sache de
Geſchirrführers Johann truzytk aus Trotha der wegen

ebertretung der hieſ Straßen Polizei Ordnung über Rein
halten der Straßen Plätze Bürgerſteige angeklagt aber vom
hieſ Schöffengericht freigeſprochen worden war Hiergegen
hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt Der Angeklagte ſoll
beim Abladen einer Fuhre Brikets in der Forſterſtraße durch
Kohlenſtaub den Bürgerſteig beſchmutzt haben Str gab an er
habe die Brikets auf ſeinem Wagen in Körbe gepackt und erſt
dann durch zwei Frauen abtragen laſſen Um das Wegkehren
des Kohlenſtaubes könne ſich der Geſchirrführer nicht bekümmern
das ſei ſeiner er nach Sache der Kohlenempfänger
Ebenſo äußerte ſich eine der als Zeugin vernommenen Kohlen
trägerfrauen Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten der
Uebertretung für ſchuldig und beantragte 8 M Geldſtrafe oder
1 Tag Haft Das Gericht erkannte auf Verwerfung der amts
anwaltlichen Berufung und ſchloß ſich den Ausführungen des
Urtheils erſter Jnſtanz an Daß beim Einpacken der Kohlen in
Körbe der Bürgerſteig durch Kohlenſtaub verunreinigt worden
da der Angeklagte zugeſtanden Der Gerichtshof ſei aber der

inſicht daß jenes Beſtauben oder Beſchmutzen nicht als Ver
unreinigung im Sinne erwähnter Verordnung angeſehen werden
könne da dieſe Verordnung nur von Verunreinigung durch
Schlamm Unrath Scherben und dergleichen ſpreche für deren
Beſeitigung der zu ſorgen hat durch deſſen Verſchulden die
Verunreinigung geſchieht Kohlen gehörten nicht zu
jenen Gegenſtänden alſo habe der ÄAngeklagte auch keine
Verpflichtung zur Beſeitigung des Staubes dies ſei viel
mehr Sache des Hausbeſitzers oder Hausver
walters oder Kohlenempfängers denn gereinigt müßten
ſelbſtverſtändlich die Straßen und Bürgerſteige wieder werden

Vom Schöffengericht zu Löbejün war der Viehhändler Wilh
Strauß aus Stumsdorf wegen groben Unfugs zu 15 Mark
Geldſtrafe oder 3 Tagen Haſt verurtheilt worden wogegen der
Angeklagte Berufung eingelegt hatte Das Schöffengericht hatte
die Uebertretung darin gefunden daß der Angeklagte am
7 Dezember v J in Löbejün wo er den Viehmarkt mit
Schweinen bezog den Verſchlag eines andern Viehhändlers
de mächtig von deſſen Stande entfernte und bei dem ent

ſtehenden Streite laut lärmte Zu eigenmächtigem Be
ſeitigen jenes Standes ſei St nicht berechtigt geweſen auch
wenn er geglaubt habe im Rechte zu ſein Er hätte polizeiliche
Hilfe in Anſpruch nehmen ſollen habe aber nicht die Markt
ordnung ſtören dürfen Der Angeklagte behauptete der von
einem andern Viehhändler eingenommene Platz ſei ihm ſchon
zuvor vom Polizeiſergeant Schinke angewieſen und wie üblich
durch Sägeſpäne gekennzeichnet worden Er habe darum ſein

gutes Recht zu wahren geſucht als er die fremde Einfriedigung
entfernt Hierüber ſei er in Streit gerathen mit dem andern
Viehhändler und dem hinzugekommenen Polizeiſergeanten
Schinke Weshalb dieſer jenen Platz einem andern Händler
angewieſen wiſſe er nicht durch Konkurrenten ſei ausgeſprengter Strauß werde gar nicht zum Markte kommen Das Gericht
erkannte unter Aufhebung des Schöffengerichts Urtheils auf
Jreiſprechu nung des Angeklagten Durch Wegnahme der
Einfriedigung ſei keine Beläſtigung anderer Perſonen entſtanden
Ein Auflauf etlicher am frühen Morgen jenes Tages in
geringer Anzahl anweſender Marktleute ſei nur infolge des
Streites mit dem Polizeiſergeanten entſtanden ohne daß der
Angeklagte beſondere Schuld gehabt Solche Aufläufe entſtänden
erfahrungsgemäß ſehr häufig beim Streit mit Polizei
ſergeanten

R Naumburg 26 März Widerſtand gegen einen
Torſtbeamten Die Strafkammer verurtheilte heute den
Steinbrecher Dreßler aus Freyburg zu 6 Wochen Gefängniß
weil er ſich thätlich einem Forſtbeamten widerſeht hat der ihn
beim Schlingenſtellen überraſcht hatte zwei andere Steinbre er

ermann und Karl Thierſch hatten durch ihre Drohungen den
eamten gezwungen von Dr abzulaſſen und wurden dafür jeder

mit 2 Wochen beſtraft

M o wer d gekerkreve
M G 575 ne Einſicht in die Rechnung zu nehmt ſich ein ä a e d den den Se

mmungen entſprechen n ertheilen die Verjnach Ablauf von 4 Jahren ein u drung tritt
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Pianinos
aus den weltberſihmten Hof Piano

briken Steinway Nacht Braun
chweig Sehwechten Berlin Franke

Leipzig Knauss Söhne Coblenz ſowie
aus verſchied anderen gar Fabriken
empfiehlt von 450 bis 1 Mark

neben Café MonopolH lnders S Aptelſtra e
rüher Pianofabrik Zeitz sBei oaarzahlung höchſten Rabatt
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bestes Corset der Nenuzeit

W Stück 3,76 I
Mehr als 50 neue Modelle von Cor

settes in nur guten Qualitäten und
bester Ausstattung empfing und em
pfiehlt die
Special Corsett Abtheilung

des Engroy lagers

Eugen Glaser
r Uhrichstrasse 41

Versand franco per Nachnahme

Tapeten
Grösste Auswahl

Billigste Preise

K Rapsilber
W Schmeerſtraße 5

S Eht chineſiſche
Mandarin Ganz Daunen
garantirt neu und beſtens gereinigt

das Pfund Mark 2,85
3 Pfd zum größt Oberbett ausreichend
unübertroffen an Haltbarkeit und

roßartiger Füllkraft
iele Anerkennungsſchreiben

Verpack grat Verſand geg Nachnahme
Preiskourante u Proben gratis u franko
C Heinrich Weißenberg

Berlin MO Landsberger Str 39

Drahtgitter
Drahtgewebe in all Metallen f jed 33weck
Drahtgeflechte Stacheldraht Sandſiebe

uternation StahlpfoſtenDrahtzäune
den Geſellſchafts Hühnerneſter

Bankgeschäft

Leipziger Str Damen StrümDu ar d Seelig Mihe des Narktes Herren Strümpfe u Socken
a ähn Halle a S Kinder Strümpſen Söckohen

Puul Seſinusesl 7 Co
Halle a S Leipzigerstr 10

BEinlösung von CGoupons
An und Verkauf von Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

Deutschen Iypothekenbank
Gothaer Orundereditbank

Preuss Pfandbrief Bank
Rheinischen IIypothekenbank

Iamburger HMypothekenbank Sächs Bodeneredit Anstalt

m

x

r
S S

e
en

e

Centralheizungs Anſagen

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Nederdrneck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregnulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheſlznngen und eombinirtie Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Neparaturen übernehmen

C H Heiland Magdeburgerſtr 61

Vol

e

W erJ J ce r e en

m Möbel Industrie
Atelicr für Innendecorationen

Gebr Potlimanan Halle a
Gr Steinstr 79

Grossartige überraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt jn Musterzimmern

e Solide PreisePrämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzig
Halle a S ete

Reinnickel und i

e
e

üller
empfehlen zum bevorſtehenden Umzug in großer Auswahl

AKAulkwaschtische Küchenschränke Bevenschränke
FPegenschränke Flaschenschränke Pisschränke Wäscherollen

Wasch und Wringmaschinen a
Gemüsse u Gewürzetagèrenge

in nur neuen Decors und fFFacons

Counsolen

bGülühstolt

e Bolzon Plätten
c

e h 2

e Frcukenleitern
e en Ireppensgtühle

Plätthretter

S wer Suudwarnn
ckelplättirto Küchen und Tafelgeräthe

llſtändige Küchen Linrichtungen von den einfachſten bis zum eleganteſten

e

Waschtischo
Wasehständer
Hackestöcke

Holzstoffgofässe
Cardinen

Spalner
e Neueſte Shſteme

Hercnles Leiter

A HENCKELS
BI

S pPreisliſten gratis und frantf o

Gerichtlicher Verkauf
Von Donnerstag den 25 d Mts bis Mittwoch den 31 d Mts Vorm

10 12 und Nachm 6 Uhr eröffne in dem Laden Geiſtſtraße 18 hier
ſelbſt einen Ausverkauf

ſehr preiswerther Weine
J Bd Peuschol

Konkurs Verwalter

zu billigen Preiſen
Halle a/S den 23 März 1897

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

m4 ni 27

Jalousie
alte a 8

t 7
Wa

Specialität
Englische und Wiener

üte
in distinguirtesten Facons und nur

ersten Fabrikaten

O V BorchertBaacr für Herren
Gr Steinstrasse 10

im ankhause Ernet Haassengier Co

en

Franz Rudolph o

Halle Drug und Vexlag von Otto Hendel

T m z z Wer e 7 n S 8 S n T rc v V t l e4 a d S h t e e t h 2 e I m g w n v weee J W

Co Gr Steinſtr 14

v

HBIGECGI V e ver

deutsche u engl
Länge

pfo

Jnſtallations z
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragnung
Telephons

Hanus
telegrapheu

d Bliitzabieiter
Großes Lager

aller in s FachS ſchlagender
Artikel

K Rast
Elektrotechniker

Halle a/SSternſtraſze II
Fernſpr 169

e m eene
e Füpe tefenn dige Se

e

S
ünge

c

enS ee
m
SS e a Wegee

e e eSee en ec nene a alena Mncch c e e 5 e S

a e

l ienneeine

C Hammen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſchenuhren Nickel von ö,6,8
10 Mark

Cylind Remontoir Goldrand
von 10 12 14 16 Mark

Regqulateure 14 Tage gehend
132 14 16 18

RWecker von 2,50 Mark
Reelle Garantie

S Verſandt gegen Naochnahme

Gekauft
werden Möbel jeder Art
ſowie Betten Wäſche Militär
effecten u d in zu höchſten Preiſen

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Taden Comptoir und
Reſtaurationseinrichtungen

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe
Friedrich Weileke

Geiſtſtraße 25

Prima Kernleder Treibriemen
vorzügliehster Eichenlohgerbung

auf nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fabriziert

Tr tephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

9 r e

Amt eNeuheiten im guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aMiInx Wieomev
Sommerfeld L

Fiu jeden och S jede Mäche

I

t 65 12 8
stets frisch vorräthig bei ar

Gebr Torn Gr Ulrichstr 58

Die Expe ditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Er Berlin Pene Promenade 1 und
arkt 24 Woagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

r

z 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


